
Namenstag
Der Namenstag wird ausschließlich in katholischen Gegenden gefeiert und gilt als typisch katholisch. Der Namens-Tag ist der Tag im Jahr, an dem der Namenspatron (Heilige) seinen Gedenktag im Heiligenkalender hat, in der Regel ist dies sein Todestag. 

In der Vergangenheit wurde bei katholischen Taufen Wert darauf gelegt, dass der Name des zu taufenden Kindes Name der eines Heiligen oder Seligen war; wenn nicht, wurde bei der Taufe ein solcher einfach als Zweitname angehängt. 

Martin Luther zum Beispiel hat den Namen des Hl. Martin von Tours erhalten, an dessen Namenstag, dem 11. November, er getauft wurde.

Dahinter stand der Gedanke, dass die Menschen ihren Glauben nicht - wie ihr sonstiges Leben auch nicht - allein leben. Sie brauchen Vorbilder und Leitbilder.
Durch die Übernahme eines "vorbildlichen" Namens und dem bleibenden "Patronat" konnte oft eine persönliche und prägende Beziehung zwischen Namensträger und Namenspatron entstehen. 
Heute richten sich auch katholische Eltern kaum noch nach dem Heiligenkalender, wenn sie ihrem Kind einen Namen geben. Aber nahezu alle Namen finden sich im Kalender und so hat bis heute nahezu jedes Kind einen Namenstag – und viele katholische Kinder erhalten bis heute am Namenstag Geschenke.

